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. . .waren die allermeisten Ergebnisse der SG Ultental am vergan-

genen Spieltag. Die Unter 9, die D-Jugend sowie die U1 5 feierten

allesamt Siege. Das schlägt sich auch in den Tabellen der einzel-

nen Meisterschaften nieder, denn diese zwei Teams spielen bis

auf die D-Jugend allesamt im oberen Tabellendrittel mit. Bei der

Lega-Meisterschaft der D-Jugend gibt es bekanntl ich keine Ta-

belle. Nun gilt es, die Konzentration hoch zu halten, den zurzeit

widrigen äußeren Bedingungen zu trotzen und bis zur Winter-

pause möglichst viele Punkte einzufahren!

. . .war der 5:2-Erfolg der Ultner Freizeitmannschaft gegen Nals.

Das Team von Dominik Thaler und Simon Egger, die beide je-

weils als Torschützen glänzten, hatte vor allem ergebnistechnisch

gesehen keine leichten Wochen hinter sich, sodass der Dreier

Balsam für die Seele war. Nun hofft man im Lager der "Olten" auf

einen versöhnlichen Abschluss der Hinrunde, wenn es am Frei-

tagabend nach Aldein geht.

. . . ist auch, dass die Reaktionen auf unsere neue Rubrik "Fußball -

Nicht nur ein Spiel" durchwegs positiv ausgefallen sind. Nicht nur

aus diesem Grund gibt es in dieser Ausgabe den zweiten Teil , in

dem wir uns dem Phänomen "Routine" widmen. Die Bilder und

den Text dazu findet ihr auf Seite 7.

. . .waren mit Sicherheit die Ergebnisse der 1 . Mannschaft in den

letzten zwei Wochen. Beim Heimauftritt gegen Olimpia Meran ist

dem Team von Alex Sincich überhaupt kein Vorwurf zu machen,

denn die Gegenwehr war mehr als vorbildl ich und ein Punktge-

winn wäre hochverdient gewesen. Bei der Auswärtspartie in Gar-

gazon konnten sich Luis Gruber & Co. jedoch zu keiner Zeit so

richtig auf die äußeren Umstände einstel len und schafften es

nicht, die nötige Zweikampfhärte und den nötigen Einsatzwil len

aufzubauen, der nötig gewesen wäre, um der Heimelf die Stirn

bieten zu können.





Ein ehemaliger Ultner bei Haslach

So lang ist's noch gar nicht her, dass Ulten zu-

letzt auf Haslach traf. Am letzten Spieltag der

der Saison 2022/23 kamen die Bozner ins Ul-

tental, wobei das Team von Maurizio Sgarbos-

sa ohne große Gegenwehr als 0:3-Verlierer vom

Platz ging und Ulten den Klassenerhalt feiern

konnte. Ganz so einfach dürfte es am Samstag

nicht werden, schließlich haben die Bozner mit

zehn Zählern einen Punkt mehr auf dem Kon-

to als der AFCU. Im Sommer verließen unter

anderem Nicolas Gilardi, Benjamin Fodor,

Dylan Esposito und Stefan Pfeifer denVerein.

Der Ex-Club von Davide Santachiara hat für

jene Spieler jedoch adäquaten Ersatz gefun-

den. So wechselte Gianvito De Meo zu Has-

lach, wo der letztjährige Ulten-Spieler

überwiegend in der Innenverteidigung zum

Einsatz kommt. Zudem holte man Cesar

Kouame (Latsch) und Alberto Bontadi (Ritten).

Die beiden Toptorschützen der Bozner heißen

Alex Salvi (5 Tore) und Alex Galassiti (3).

Endlich wieder einmal ins Passeiertal

Lang, lang ist's her, dass es ein Meister-

schaftsspiel zwischen dem ASC Passeier und

Ulten gegeben hat. In der Saison 2004/05 traf

das Ultner Team, das damals übrigens von

Enrico Bencic gecoacht wurde, letztmals auf

eine Elf aus St. Leonhard. Nach dem Landes-

ligaabstieg im Sommer gab es einen größeren

Umbruch. Der sportliche Leiter Michael Siller

war also gefordert. Er installierte Roberto Pi-

gnatelli als Trainer. Ex-Ulten Spieler Alessan-

dro Pedron (Sinich) stieß ebenso wie Elmar

Galante (Tirol), Fabio Zecchini (Tscherms) so-

wie Ivan Salaris und die Schönthaler-Zwil-

linge (Olimpia Meran) zum SCP. Zuletzt

reaktivierte man sogar "Oldie" Robert Kofler,

der bereits zu drei Kurzeinsätzen kam. Bislang

verlief die Saison für den Club aus St. Leon-

hard jedoch enttäuschend. Nach fünf Nieder-

lagen zum Saisonauftakt folgten zwei Siege

gegen Haslach und Schluderns, sodass Passei-

er mittlerweile bei sechs Punkten steht.

VORSCHAU AUF DIE KOMMENDEN GEGNER
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Ob die U ltner M annschaft gegen

die kommenden beiden Gegner

H aslach und Passeier jubeln

kann, hängt zum Großtei l von ihr

selbst ab. Denn sowohl die Boz-

ner als auch der letztjährige Lan-

desliga-Absteiger hatten ihre

Startschwierigkeiten in die neue

Saison. Wenn bei U lten die Ein-

stel lung zu 1 00 Prozent passt,

dürften Punktgewinne definitiv

drin sein. . .

Ultner jubelarien?
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„Pattl“, bekanntlich gab es beim AFC Ulten Raiffeisen im Frühjahr Neuwahlen. Dabei
hat sich auch bei der Jugendarbeit des Vereins etwas getan. Was genau?
Dominik Thaler hat sich bereit erklärt im Ausschuss mitzuhelfen und übernimmt das ganze Or-

ganisatorische bei den ganz Kleinen, also bei den Trainingskindern und der Unter 8, was wirklich

sehr gut funktioniert.

Sechs Jugendmannschaften plus die schon angesprochenen Trainingskinder sind
heuer am Start. Der eingeschlagene Weg, dass sich Jugendspieler durch Trainingsfleiß,
Einsatz und Eifer erst verdienen müssen, das Trikot der SG Ultental zu tragen, wird
vom Verein also rigoros fortgesetzt...
Genau. DieVergangenheit hat uns gezeigt, dass weniger Mannschaften und daraus resultierend

größere Kader die bessere Lösung sind. Dadurch können die Trainerteams besser trainieren.

Durch breitere Kader schafft man es außerdem, Personalausfälle besser zu kompensieren. Zur

Wahrheit gehört aber sicherlich auch, dass es uns schwergefallen wäre, mehr Trainer für noch

mehr Mannschaften zu finden. Natürlich ist die Folge von einem großen Kader, dass sich die

Kinder und Jugendlichen um die freien Plätze in der Mannschaft mehr anstrengen müssen, wobei

ich sagen muss, dass die meisten sehr fleißig und wir damit sehr zufrieden sind.

Warum hat man sich dafür entschieden, die Unter 1 0 auch für die D-Jugend-Meister-
schaft anzumelden?
Der Kader der Unter 10 besteht aus 14 Spielern. Ein U10-Spiel dauert 2x20 Minuten und es

dürfen nur 7 Spieler auf dem Platz sein. Um allen genügend Spielzeit zu gewähren, spielen sie

auch die D-Jugendmeisterschaft, die in einem interessanten Modus ausgetragen wird, wie ich

finde. Was die beiden Trainer Gunther und Peter dafür an Zeit opfern, ist wirklich bewunderns-

wert.

INTERVIEW MIT AUSSCHUSSMITGLIED UND U9-COACH PATRICK SCHWIENBACHER

"Wie zurzeit

in allen

Mannschaften

der SGU trai-

niert wird, ist

großartig..."



Blickt man auf die Trai-
ningspräsenzen der einzel-
nen Mannschaften, fällt
auf, dass diese seit einigen
Jahren deutlich nach oben
gegangen sind. Wird das
vom Verein vorgegeben?
Von der Spielgemeinschaft

Ultental wird gar nichts vor-

gegeben. Jedes Trainerteam

kann für sich entscheiden,

wieviel trainiert wird. Jedoch

ist es meiner Meinung nach

so: Je öfter die Kinder auf

dem Platz sind, desto fitter

sind sie und desto besser kön-

nen sie Fußballspielen. Da-

durch haben sie letzten Endes

auch mehr Spaß am Spiel. Ich

finde es großartig, wie zurzeit

in allen Mannschaften der

SGU trainiert wird.

Es gibt auch die andere
Seite der Medaille: Muss
ein Talverein, wie es der
AFC Ulten Raiffeisen ist,
auf diese Schiene aufstei-
gen und so viele Trainings
anbieten? Oder anders ge-
fragt: Besteht durch diese
"Überfrachtung" nicht die
Gefahr, dass andere Tätig-
keiten neben dem Fußball
auf der Strecke bleiben?
Da gibt es keine andere Seite,

ganz im Gegenteil. Ich finde,

dass jeder davon profitieren

kann. Denn körperlich fitte

Kinder haben auch bei ande-

ren Tätigkeiten keinen Nach-

teil und sollten sich

Tätigkeiten überschneiden,

haben wir bis jetzt immer ei-

ne Lösung gefunden, dass

keiner zu kurz kommt.

Grundsätzlich finde ich: Je

mehr Tätigkeiten Kinder ma-

chen, desto besser ist es.

Der Mitgliedsbeitrag für
Kinder und Jugendliche
beträgt heuer 1 50 Euro.

Schafft man es mit diesem
Spesenbeitrag, die Kosten
für die Teams zu decken?
Nein, das schaffen wir nicht,

aber das ist auch nicht unser

Ziel. Wir möchten Fußball so

leistbar wie möglich machen,

was uns dank zahlreicher

Sponsoren, die uns unterstüt-

zen, sehr gut gelingt. 150 Euro

Mitgliedsbeitrag bei ca. 90 bis

100 angebotenen Trainings

bzw. Spielen im Jahr macht

nicht mal 2 Euro pro Training

aus, was ich sehr preiswert

finde. Bei den ganz Kleinen

(2017 und jünger) beträgt der

Mitgliedsbeitrag 70 Euro, wo-

bei jedes Kind einmalig einen

Rucksack und einen Ball dazu

geschenkt bekommt. Da ist

für eine Familie der finanziel-

le Aspekt sicherlich kein Hin-

dernis, das eigene Kind nicht

zum Fußball schicken zu

können.

Ingomar Kainz, Hannes
Gruber, Gunther Staffler
und du - euch vier eint die
Tatsache, dass ihr jeweils
eure Söhne trainiert. Wür-
de man euch wegzählen,
würde es mit Jugendtrai-
nern schlecht aussehen.
Muss man hier möglicher-
weise finanziell nachlegen
bzw. in Zukunft einen grö-
ßeren Anreiz setzen?
Darin sehe ich die größte

Herausforderung, wenn ich an

die Zukunft der SGU denke.

Meiner Meinung nach wird es

in naher Zukunft soweit

kommen müssen, dass wir

Trainern nicht nur die Kosten

entschädigen, sondern diese

bezahlen und Trainer eventu-

ell auch 2 Mannschaften

übernehmen. Zurzeit sind wir

allerdings sehr froh, dass die

Tatis so großartige Arbeit

leisten und dafür sorgen, dass

heuer alles so gut funktioniert

und wir mit allen Mann-

schaften richtig gut mithal-

ten.

In der Tat können heuer
alle SG-Teams gut mithal-
ten. Welche Rolle spielen
deiner Meinung nach die
Ergebnisse im Jugendfuß-
ball?
Das Ergebnis spielt selbst-

verständlich immer eine Rol-

le, auch wenn es bei den ganz

Kleinen nicht imVordergrund

steht. Da geht es weniger um

das Ergebnis selbst, sondern

um das Mithalten-Können

mit dem Gegner. Das ist nicht

nur für uns Trainer, sondern

auch für die Spieler enorm

wichtig. Jeder Trainer muss

dann selbst entscheiden, wie

viel Spielzeit er jenen Spie-

lern geben möchte, die in ih-

rer Entwicklung noch nicht

so weit sind. Denn klarer-

weise tut man diesen auch

keinen Gefallen, wenn sie

noch nicht bereit dafür sind.

Es wird die Regelung
kommen, dass Spieler
demnächst ab 1 8 Jahren
frei sind, statt wie bisher
erst mit 25 Jahren. Wie
siehst du diese Regelung?
Ich finde es sehr gut, denn im

Jahr 2023 sollte überhaupt

niemand jemanden „besit-

zen“! Jedoch befürchte ich,

dass das teilweise maßlos

übertriebene Bezahlen von

Amateurfußballern in unse-

ren Ligen nochmal ein ande-

res Ausmaß nehmen wird. Wir

haben vielleicht den kleinen

Vorteil, dass die meisten

Spieler hier verwurzelt sind

und es doch einen großen

Aufwand bedeutet, wenn man

den Schritt zu einem aus-

wärtigenVerein wagt.
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Zwei Spielerväter an der

Seitenlinie

ImVorjahr bestritt das heuri-

ge U15-Team die B-Jugend-

Meisterschaft. Damals war

Alexander Pircher Chefcoach,

während Ingomar Kainz das

Amt des Co-Trainers beklei-

dete. Heuer betreuen "Ingo"

und Hannes Gruber die 2008,

2009 und 2010 geborenen

Spieler. Die beiden haben mit

Joseph und Marian bzw. mit

Tobias ihre jeweiligen Söhne

unter ihren Fittichen. Die bei-

den lassen ihr Team zumeist

in einem 4-2-3-1-System auf-

laufen, das dem Team vor al-

lem defensiv mehr Stabilität

geben soll.

Ein bunter Mix

Viele Spieler kennen sich be-

reits vomVorjahr, einige sind

hingegen erst heuer von der

letztjährigen U12 zum Team

gestoßen. Im Tor stehen mit

Manuel Daves und Jason

Abertegger zwei Torleute zur

Verfügung. Davor agiert ein

Duo aus Niklas Gruber, Da-

niel Schwarz und Kevin

Schweigl, der zugleich auch

Kapitän seines Teams ist. Auf

den defensiven Außenbahnen

kämpfen Fabian Schwarz,

Emil Paris und Tobias Gruber

um zwei freie Plätze. Im zen-

tralen Mittelfeld haben die

Trainer die Qual derWahl,

schließlich gibt es mit Manuel

Gerstgrasser, Jonas Laimer

und den Kainz-Gebrüdern

Marian und Joseph gleich

mehrere Optionen. Auf der

"Zehn" duellieren sich der

schussgewaltige Jonas Stangl

und Julian Kainz. Auf den

Flügeln sind die flinken,

technisch starken Chris

Gamper, Moreno Staffler,

Matthias Dellantonio, Tobias

Zöschg sowie Tobias Breiten-

berger und Alex Thöni behei-

matet. Im Sturmzentrum

sollen JanikWenin oder

Hannes Paris für die nötigen

Tore sorgen. Auch Fabian

Ploner, der an einem Kreuz-

bandriss laboriert, wäre im

Angriff eine Option.

Stehend von links: Hannes Gruber (Trainer), Kevin Schweigl, Niklas Gruber, Jonas Stangl, Moreno Staffler, Tobias

Gruber, Matthias Dellantonio, Jonas Laimer, Emil Paris, Daniel Schwarz. Knieend von links: Chris Gamper, Alex Thöni,

Janik Wenin, Jul ian Kainz, Jason Abertegger, Manuel Daves, Manuel Gerstgrasser, Tobias Zöschg, Fabian

Breitenberger, Fabian Schwarz.

Es fehlen: Ingomar Kainz (Trainer), Marian Kainz, Joseph Kainz, Hannes Paris, Fabian Ploner.
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Unt
er

15
Nach den Mannschaftsporträts der Unter 1 2 und der Unter 1 0/D-Jugend

geht es in dieser Ausgabe mit der ältesten Jugendmannschaft der SG

Ultental, der Unter 1 5, weiter. Das Team von Ingomar Kainz und Hannes

Gruber, das seine Heimspiele in der Regel am Samstagabend in St. Wal-

burg bestreitet, hat einen ordentl ichen Saisonstart hingelegt und liegt mit

neun Punkten auf dem 4. Platz der U1 5-Meisterschaft.



Rückkehr auf die Siegerstraße
Nach der 0:3-Pleite gegen Kaltern gewinnen Dominik Thaler & Co. mit 5:2 gegen Nals

Gut gespielt, wieder nichts geholt. So lässt sich das Spiel der

"Olten" gegen Kaltern kurz und knapp zusammenfassen. Nach

einem individuellen Fehler in der Hintermannschaft gingen

die Kalterer schon nach wenigen Minuten in Führung. Unsere

Jungs waren aber gut im Spiel und erarbeiteten sich immer

wieder Tormöglichkeiten. Die Tore machten aber die Gastge-

ber, die in den entscheidenden Situationen abgezockter agier-

ten und das Spiel somit verdient gewannen. „Wir haben bis

zum gegnerischen Sechzehner wieder gut gespielt, dann aber

fehlte es wie schon in der gesamten Spielzeit an Präzision und

Timing beim letzten Pass“ , so Trainer Dominik Thaler.

Ivan Kerschbaumer, Außenbahnspieler der Ultner Freizeit.

VSS FREIZEIT: SPIELBERICHTE, ERGEBNISSE UND TABELLE
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Dass es für Ultens Freizeitmannschaft
schwierig werden würde, bei den spiel-
starken Kalterern etwas mitzunehmen, war
bereits im Vorhinein klar. Zwar konnte man
spielerisch relativ gut mithalten, doch in
den entscheidenden Situationen agierten
die Gastgeber einfach cleverer und abge-
zockter. Eine Woche später konnten die
"Oltherrn" nach rund einem Monat jedoch
wieder auf die Siegerstraße zurückkehren.
In Nals setzte sich das Team rund um den
Doppeltorschützen Manuel Zöschg hoch-
verdient mit 5:2 durch und hofft nun auf
einen versöhnlichen Hinrundenabschluss in
Aldein.

Kaltern - Ulten 3:0

1 :0 Jordan (5. ), 2:0 Bendetta (20. ), 3:0 Andergassen (65. )

Nals - Ulten 2:5

0:1 Manuel Zöschg (1 2. ), 1 : 1 , 2: 1 Kahler (23. , 25. ), 2:2 Thaler
(26. ), 2:3 Jonas Kuppelwieser (39. ), 2:4 Manuel Zöschg (44. ),

2:5 Simon Egger (63. )

Nachdem aufgrund der Regenfälle kurzfristig das Heimrecht

getauscht worden war, eröffnete Manuel Zöschg früh den Tor-

reigen (12.). Mit einem Doppelschlag meldete sich Nals prompt

zurück und drehte die Partie (23. , 25.). Davon ließ sich unsere

Mannschaft aber nicht verunsichern und stellte das Ergebnis

noch vor dem Halbzeitpfiff abermals auf dem Kopf. Dominik

Thaler per Freistoß (26.), Jonas Kuppelwieser (39.) und der

unermüdliche Manuel (44.) hießen die Torschützen. Im zweiten

Spielabschnitt sorgte Simon Egger für den 5:2-Endstand (63.).

VSS-Freizeitmeisterschaft

Kreis Süd

7. Spieltag

Girlan - Weinstraße Süd 2:2

Kaltern - AFC Ulten Raiff. 3:0

Nals - Tramin 1 : 1

Aldein Petersberg - Überetsch 2:1

St. Pauls - spielfrei

i

8. Spieltag

St. Pauls - Girlan 3:2

AFC Ulten Raiff. - Nals 5:2

Tramin - Aldein Petersberg 1 :2

Weinstr. Süd - Kaltern am 2.1 1 .23

Überetsch - spielfrei

i

Pl. Mannschaft Sp. Pkt.

1 . St. Pauls 7 21

2. Aldein Petersberg 7 1 3

3. Tramin 7 1 1

4. Girlan 8 1 0

5. Kaltern 6 8

6. AFC Ulten Raiff. 7 7

7. Überetsch 7 6

8. Nals 7 4

9. Weinstraße Süd 6 3

Kommende Partie:

Aldein Petersberg - AFC Ulten Raiff.




